
BASAR // Am Freitag, 29. November, heisst es bei uns: Glitzerfreitag statt Black Friday. Von 14 bis 20.30 Uhr  
können Sie für einen guten Zweck konsumieren und geniessen. 
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In zwei Wochen wird es adventlich

Wissen Sie noch, letztes Jahr? Da erwachten 
wir am Basarmorgen in einem Winterland – es 
war nicht leicht, zum Kirchgemeindehaus 
durchzukommen. Mal schauen, wie es dieses 
Jahr wird. Wenn nicht winterlich, so wird es 
sicher adventlich sein, mit Kerzen und Glüh-
weinduft. Und selbst wenn der Winter noch 
nicht da ist, so lohnt es sich immer, für den 
nächsten Kälteeinbruch eine Strickmütze, 
Wollsocken oder einen Pullover zu kaufen – 
oder natürlich Selbstgemachtes zum Ver-
schenken zu erstehen.

Jeder Rappen zählt
Der Basar ist der grösste Sammelanlass des 
Vältemer Kirchenjahres: Jeder Rappen, den 
Sie ausgeben, kommt vollumfänglich Ent-
wicklungsprojekten zugute. 2024 und 2025 
unterstützen wir zwei HEKS-Projekte in Äthi-
opien: «Ernährungssicherheit durch nachhal

Almut Jödicke

tige Landwirtschaft» und «Erhalt der Lebens-
grundlagen für Nomadenvölker». Beide zielen 
darauf, angesichts des Klimawandels die  
Lebensbedingungen zu verbessern. An den 
Brot-für-alle-Gottesdiensten im März und  
Oktober haben uns Gäste die Projekte und  
das grosse, vielfältige, schöne und auch 
gebeutelte Land Äthiopien nähergebracht. Am 
Basar selbst können Sie sich natürlich auch 
informieren.

Gemeinsam geniessen
Aber nicht nur ums Geldsammeln geht es am 
Basar, sondern auch ums Sich-Versammeln, 
ums Zusammensein. Laden Sie doch auch Ihre 
Nachbarinnen und Freunde ein, die vielleicht 
nicht in die Kirche kommen, aber gerne mit 
Ihnen Kuchen, Kaffee und Vermicelles oder 
Falafel und Punsch geniessen, während die 
Kinder eine Runde auf dem Pony drehen, einen 

Lebkuchen für den Götti verzieren, eine Kerze 
für die Grossmutter kleben oder für sich selber 
ein Päckli fischen. Flyer und Plakate zum 
Werben können Sie im Foyer des Kirchge-
meindehauses abholen.

Selber backen
Möchten Sie etwas zum Basar beisteuern? 
Guetzli können Sie bis Mittwoch, 27. November 
im Sekretariat abgeben (für Öffungszeiten siehe 
Seite 4), Brot, Zopf, Kuchen oder Torten bitte 
am Basarfreitag, 29. November, vor 12 Uhr. 
Backen Sie gerne, aber nicht alleine? Am Diens-
tag, 26. November lädt Sozialdiakon Christoph 
Furrer zum gemeinsamen Guetzle ins Kirchge-
meindehaus ein – von 10 bis 16 Uhr, mit Zmittag, 
und natürlich sind auch Teilzeiteinsätze mög-
lich. Anmeldungen unter christoph.furrer@ 
reformiert-winterthur.ch oder 079 573 90 66. 
Danke vielmals – und bis in zwei Wochen!
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Am Freitag, 29. November 2024, findet wiederum unser farbenfroher Basar mit den verschiedensten selbstgemachten Produkten statt. 
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Rand-Poesie

Oktober-Haikus
grüssen aus dem Erntedank
Novembernebel

Baumnüsse lesen
zwischen den Herbstzeitlosen
im zeitlosen Herbst

Unter drei Bäumen
zwei Zehnliterkessel voll
ein grosses Geschenk

Hellgrünes Fruchtfleisch
harte Schale innendrin
nährende Kerne

Gelbbraune Hände
Ostereierfärbetipp
noch vor der Weihnacht

Kernseife nützt nichts
Fingerspitzen bleiben schwarz
Auferstehungsgruss

RANDNOTIZ

Almut Jödicke

Die «drei heiligen Könige aus  
dem Orient» in ihren bunten und 
reich geschmückten Kleidern ge-
hören zu Weihnachten einfach 
dazu. An keiner Krippe dürfen sie 
fehlen. Aber waren es wirklich 
Könige oder doch eher Stern
deuter oder sogar Magier? Warum 
erzählt der Evangelist Matthäus 
von diesen Männern, die, als sie 
den Stern aufgehen sehen, sofort 
ihre Kamele bepacken, ihrer 
Sehnsucht folgen, um dann vor 
dem neugeborenen König, den  
sie zuerst im Palast des Herodes 

suchen, auf die Knie zu fallen? 
Welche Geschichte erzählen die 
wertvollen Geschenke, die sie 
dem Jesuskind bringen: Weih-
rauch, Gold und Myrrhe? Woher 
kommen ihre Namen Kaspar, Bal-
thasar und Melchior und was kön-
nen wir von ihnen für unser eige-
nes Leben heute noch lernen? 
Vielleicht unseren Träumen und 
Sehnsüchten zu vertrauen, uns 
aufzumachen, Fremdem und 
Fremden mit Neugier und Offen-
heit zu begegnen und ungeheuer 
grosszügig zu sein?

ALTER UND GENERATIONEN // Im Advent gibt es nicht nur jede Woche eine neue 
Kerze, sondern auch jede Woche ein Adventscafé in der Kirche Rosenberg.

Das Senioren-Adventscafé in der 
Kirche Rosenberg lädt an den fol-
genden Donnerstagen ein: 
28. November, 5. Dezember, 
12. Dezember und 19. Dezember.
Jeweils von 13 bis 16 Uhr sind  
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich willkommen, einen ge-
mütlichen Adventsnachmittag in 
festlicher Atmosphäre zu ge

niessen. Bei Kaffee, Tee und 
Weihnachtsgebäck können Sie 
sich mit anderen austauschen.  
Unser Sozialdiakon Christoph 
Furrer freut sich auf Sie. Keine 
Anmeldung notwendig.

Christoph Furrer, Sozialdiakon

Wir gehen in einer fröhlich-be-
sinnlichen Feier in der Dorfkirche 
mit viel Musik (Christoph Ger-
mann, Orgel), Liedern, Geschich-
ten und Bildern auf königliche 
Spurensuche.
Anschliessend gibt es im Kirchge-
meindehaus ein feines Weih-
nachtsessen. Wir freuen uns auf 
Ihr Mitfeiern und aufs gemütliche 
Zusammensein. Schön, wenn Sie 
dabei sind!

Anmeldung 
Damit wir gut planen können, bit-
ten wir Sie um Ihre Anmeldung 
bis spätestens 12. Dezember.
Per Mail an: christoph.furrer@
reformiert-winterthur.ch oder per 
Telefon: 079 573 90 66.
Flyer liegen im Kirchgemeinde-
haus auf.

Senioren-Adventscafé 

Seniorenweihnacht: «Drei Könige»
ALTER UND GENERATIONEN // Könige, Sterndeuter oder Magier? Was es mit den 
drei Weisen aus dem Morgenland auf sich hat.  

Christoph Furrer, Sozialdiakon und Esther Cartwright, Pfarrerin

Kapelle der Kathedrale Saint-Lazare d Áutun: Der Traum der Könige.
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Seniorenweihnacht
18. Dezember, 
Beginn: 10.30 Uhr. 
Feier in der Kirche und  
anschliessend Weihnachts
essen im Kirchgemeindehaus.

    Überall, wo du bist. 
Jetzt online lesen.

reformiert.info

https://reformiert.info/
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Nacht der Lichter
Freitag, 15. November
Schon zum vierten Mal findet die 
Nacht der Lichter in St. Ulrich 
statt. Um 19 Uhr werden die Lie-
der geübt, teilweise auch mehr-
stimmig. Um 20 Uhr beginnt dann 
das eigentliche Gebet, das eine 
Stunde dauert. Im Anschluss dar-
an gibt es Punsch und Guetzli im 
Innenhof der Kirche.

«Blue Hour»- 
Jazzgottesdienste 
Freitag, 22. November
Im Winterhalbjahr finden wieder 
die «Blue Hour»-Jazzgottesdiens-
te statt. Auf einzigartige Weise 
verbinden sie Inspiration, Improvi-
sation und Interaktion. In der «Blue 
Hour» entstehen Begegnungsräu-
me für improvisierte Musik, Worte 
und Stille. Sie lädt dazu ein, sich 
auf eine experimentelle spiele-
risch-musikalische Verbindung 
von Jazz und Spiritualität einzu-
lassen. So werden die Gottesdiens-
te zu einem poetischen Ort des 
Dialogs: mit Gott, mit sich selbst 
und mit anderen. Die Teilnehmen-
den haben die Möglichkeit, mit 
Gesang, Sprache und Diskussion 
die Gottesdienste mitzugestalten. 
Im Anschluss trifft man sich am 
schön gedeckten Buffet, um sich 
bei Getränken und Knabbereien 
auszutauschen und das Erlebte 
nachklingen zu lassen. Musik: 
Christoph Germann, Philipp Zehn-
der, Leon Frei und andere. Alle Da-
ten auf: refkircheveltheim.ch.

Segnungs-Gottesdienst
Sonntag, 24. November
19.30 Uhr, Dorfkirche. Am Abend 
des Ewigkeitssonntags dürfen wir 
wieder zu einem Segnungsgottes-
dienst einladen. Zentrale Elemente 
dieser besinnlichen Feiern sind 
Kerzenlicht, Gesänge aus Taizé, 
das Gebet und der Segen. Während 
den Taizé-Gesängen gibt es die 
Möglichkeit, sich segnen zu lassen, 
und wer möchte, kann ein Gebets-
anliegen mitbringen. Auf Wunsch 
gibt es auch eine Salbung: ein 
Kreuzzeichen mit Salböl auf der 
Hand als Zeichen der spürbaren 
Nähe Gottes. Die offene und freie 
Form lädt auch alle ein, die Freude 

am Singen haben oder einfach nur 
dem Klang der Musik lauschen 
möchten. Begleitet werden wir von 
Christoph Germann am Klavier.

Ewigkeitssonntag 
Sonntag, 24. November 
Immer am letzten Sonntag des 
Kirchenjahres, bevor der Advent 
beginnt, werden im Gottesdienst 
die Namen aller Verstorbenen des 
vergangenen Jahres verlesen. Für 
jede und jeden wird eine Kerze 
angezündet. Und alle diejenigen, 
die möchten, sind eingeladen, eine 
Kerze in Erinnerung an eigene 
Verstorbene zu entfachen. – Die 
Gemeinschaft, die Musik von 
Matías Lanz (Orgel) und Claudius 
Kamp (Blockflöte), Gebete und 
eine kurze Predigt helfen, in aller 
Trauer auch Trost zu finden. – Das 
Pfarrteam lädt herzlich zu diesem 
Gottesdienst in die Dorfkirche ein.

Guetzli backen
Dienstag, 26. November
Alle sind herzlich eingeladen, mit-
zuhelfen. In geselliger Runde  
entstehen Plätzchen in verschiede-
nen Formen. Zwischendurch gibt 
es ein gemeinsames Mittagessen, 
um Kraft für den zweiten Back-
durchgang zu tanken. Die fertigen 
Guetzli werden hübsch verpackt 
und später auf dem Basar verkauft. 
Ihnen ist eine Sechs-Stunden-
Schicht zu viel? Sie können gerne 
auch vor oder nach dem Zmittag 
nach Hause gehen oder erst auf den 
Zmittag (12.30 Uhr) oder die  
zweite Runde (13.30 Uhr) kom-
men. Anmeldungen unter:
christoph.furrer@reformiert- 
winterthur.ch oder 079 573 90 66.
Bitte beachten Sie dazu auch den 
Text auf der Titelseite.

Gottesdienst  
mit Studierenden
Sonntag, 1. Dezember
10.00 Uhr, Dorfkirche. Es ist 
schon fast eine Tradition: Am 
1. Advent werden uns vier Studie-
rende der theologischen Fakultät 
der Universität Zürich zum Got-
tesdienst begrüssen. Zum an-
schliessenden Gespräch über den 
erlebten Gottesdienst sind alle 
herzlich eingeladen.

INTERVIEW // … Dominik Kern, der zusammen mit sei-
ner Frau in der Altstadt lebt.

Drei Fragen an … 

Was verbindet dich mit der 
reformierten Kirche Veltheim? 
Generell finde ich es cool, was die 
Landeskirche macht. Die Werte, 
die sie vermittelt, entsprechen 
mir. Die Veltheimer Dorfkirche 
haben wir durch ein befreundetes 
Paar kennengelernt. Uns gefallen 
hier besonders die Pfarrerinnen 
und Pfarrer. Mit ihnen und den 
anderen Leuten in der Kirche er-
geben sich immer wieder interes-
sante Gespräche.  

Was gefällt dir an unserer 
Kirchgemeinde? 
Die Kombination aus Lebendig-
keit, Authentizität, Nahbarkeit 
und inhaltlicher Tiefe. Ich schätze 
es, einen Raum zu haben für Stil-
le und Innehalten, weg vom gan-
zen Alltagsstress. In der Stadtkir-
che gefällt es uns zwar auch, aber 
dort sind kaum Leute in unserem 
Alter. Hier ist es lebendiger. 

Was wünschst du dir? 
Dass die Landeskirche mehr gese-
hen wird. Es gibt viele Menschen, 
denen sie Halt gibt und Antwort 
auf ihre Fragen. Auch die Kirche 
muss mit der Zeit gehen, und der 
Kirchgemeinde Veltheim wün-
sche ich, dass sie dabei weiterhin 
gute Entscheidungen trifft. Heute 
in der Predigt ging es um Dank-
barkeit. Ich hoffe, dass wir nicht 
vergessen, dankbar zu sein für die 
wertvolle Freiwilligenarbeit, die 
in der Kirche und an anderen Or-
ten geleistet wird. 

Matthias Kern, Student  

Bart und Esel
FIIRE MIT ALLNE CHIND // Wir hören gemeinsam die 
Legende von Sankt Nikolaus. 

Zum zweiten 
Mal feiern 
die «Chlii-
ne» und die 
«chli Grös
sere» ge-

meinsam (bitte die unterschiedli-
che Anfangszeit beachten), und 
zwar feiern wir Samichlaus. Oder 
Sankt Nikolaus, wie der Mann mit 
dem langen weissen Bart und sei-
nem Esel eigentlich heisst. Er hat 
vor fast 1500 Jahren in der heuti-
gen Türkei gelebt und mit seinem 
Leben viel Gutes bewirkt. Jeweils 
am 6. Dezember erinnern wir uns 

an ihn und beschenken einander 
mit Mandarinen, Nüssen und an-
deren feinen Sachen. Feiert ihr 
mit? Eingeladen sind Kinder ab 
zwei Jahren sowie die Kinder der 
Kolibri-Kirche und erwachsene 
Begleitpersonen. 

Christina Bosshard

Dominik Kern.
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Fiire mit de Chline und  
de chli Grössere 
Samstag, 7. Dezember,  
9 Uhr (für Kolibri-Kinder) 
und 10.30 Uhr, (für die jünge-
ren Kinder), bis 11.30 Uhr,  
Dorfkirche



Gottesdienste Angebote und Veranstaltungen

Freitag, 15. November
20.00	 St. Ulrich
Nacht der Lichter
Vorab um 19.00 Uhr: Einsingen 
und parallel Einstieg für 
Konfirmand:innen  
Anschliessend Punsch und 
Guetzli. Gemeindeleiter  
M. Scholten, Pfarrer S. Bosshard 

Sonntag, 17. November
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst mit Jazzchor
Pfarrer Matthias Küng
Musik: Christoph Germann
Mit Kindertreff

Mittwoch, 20. November
10.00	 Alterszentrum Rosental
Ökumenische Gedenkfeier für 
Verstorbene im Alterszentrum 
Rosental
Pfarrerin Esther Cartwright, 
Seelsorgerin Karin Reinmüller 

Freitag, 22. November
19.00 Dorfkirche
«Blue Hour»-Jazzgottesdienst
Pfarrer Matthias Küng
Musik: Christoph Germann

Sonntag, 24. November
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst  
am Ewigkeitssonntag
Pfarrerin Esther Cartwright, 
Pfarrer Simon Bosshard 
Musik: Matías Lanz 
Mit Kindertreff

Sonntag, 24. November
19.30 Dorfkirche
Segnungs-Gottesdienst mit 
Taizé-Liedern und Gebet
Pfarrer Tobias Frehner
Musik: Christoph Germann

Sonntag, 1. Dezember
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst zum 1. Advent
Theol.-Studierende der Uni 
Zürich, Pfarrer Tobias Frehner
Musik: Christoph Germann
Mit Kindertreff

Dienstag, 19. November
19.30	 Dorfkirche
Abendmahl in der Dorfkirche 
Pfarrer Tobias Frehner

Mi., 20. & 27. Nov. & 4. Dez.
09.30	 Kirchgemeindehaus
Chrabbeltreff
Offener Treffpunkt für Väter, 
Mütter und Betreuungspersonen 
mit ihren Kleinkindern.
Sozialdiakon Joel Bänziger

Donnerstag, 21. Nov. & 5. Dez.
09.30	 Kirchgemeindehaus
Gratis-Kleiderschrank  
Kinder- und Erwachsenenkleider 
Das Spielzimmer ist offen. 
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Dienstag, 26. November
10.00	 Kirchgemeindehaus
Guetzle für den Basar 
Gemäss Text auf der Titelseite 
und auf Seite 3, Ausgabe 20/24 
«reformiert.veltheim».
Sozialdiakon Christoph Furrer

Mittwoch, 27. November
14.00	 Kirchgemeindehaus
Werken für den Basar, JuKi 
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger 
Sozialdiakon Joel Bänziger
Pfarrer Simon Bosshard

Donnerstag, 28. November
13.00 bis 16.00 Uhr
Kirche Rosenberg
Senioren-Adventscafé
Keine Anmeldung nötig! 
Sozialdiakon Christoph Furrer

Freitag, 29. November
14.00 bis 20.30 Uhr	
Kirchgemeindehaus
Basar  
Gemäss Text auf der Titelseite.

Mittwoch, 4. Dezember
10.00	 Kirchgemeindehaus
Lachtraining für alle
Ohne Anmeldung  
Wir verbringen eine Stunde voller 
Leichtigkeit und Freude. 
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Mittwoch, 4. Dezember
20.00	 Dorfkirche
Meditieren in der Dorfkirche 
«Dein Wort wird mich verwandeln.»
Renata Zuppiger Andreato und 
Aaron Schawalder

Donnerstag, 5., 12., & 19. Dez.
13.00 bis 16.00 Uhr
Kirche Rosenberg
Senioren-Adventscafé
Keine Anmeldung nötig! 
Sozialdiakon Christoph Furrer

Fr., 6., Sa., 7. & So., 8. Dez. 
18.00 (Fr.), 09.00 (Sa. & So.) 
Kirchgemeindehaus
JuKi-Workshop «Advent»
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger
Pfarrer Simon Bosshard

Samstag, 7. Dezember
09.00	 Dorfkirche
KolibriKirche 
Die KolibriKirche beginnt wie 
immer 9 Uhr in der Dorfkirche. 
Ab 10.30 Uhr gibt es ein gemein-
sames «Fiire mit de Chliine und 
de Grössere» für alle Kinder von 
zwei Jahren bis zur 2. Klasse  
und ihre Geschwister in erwach-
sener Begleitung. Anmeldung  
bis am Do., 5. Dezember: 
refkircheveltheim.ch.  
Katechetinnen Rachel Wille und 
Tabea Kradolfer 

Samstag, 7. Dezember
10.30 (neu!) Dorfkirche
Fiire mit de Chliine  
und de chli Grössere  
der KolibriKirche
«Die Legende vom Sankt 
Nikolaus». Für Kinder von zwei 
Jahren bis 2. Klasse und ihre 
Geschwister in erwachsener 
Begleitung. Das Chilemüsli und 
sein Team freuen sich darauf, mit 
vielen Kindern zusammen eine 
Geschichte zu hören, zu beten 
und gemeinsam zu singen. Bis 
bald! Das Fiire-Team mit Barbara 
Mock, Christina Bosshard und 
Gemeindeleiter Marcus Scholten 
von St. Ulrich

www.jugendarbeit-veltheim.ch

Insta-Kanal:  
highfivewinti

Unten stehende Angebote finden  
jeweils im Jugendtreff an der 
Feldstrasse 6 statt. 

Freitag, 15. & 22. Nov., 6. Dez.
19.00 	 Offener Jugendtreff 

Mittwoch, 20. Nov. & 4. Dez. 
14.30 	 Meitlitreff 
für Mädchen ab der 4. Klasse

Do., 21. & 28. Nov., 5. Dez.
18.15	 Jungstreff

Mittwoch, 27. November 
16.00 	 Ladiestreff  
für Girls ab der 6. Klasse

Mittwoch, 4. Dezember 
18.00 	 Ladiestreff+  
für alle Ladies ab der Oberstufe

Jugendarbeit
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Amtswochen (Bestattungen)
Bei einem Todesfall bitte zuerst die Friedhofsverwaltung anrufen: 052 267 30 30.

Alle Daten finden Sie auch auf www.amtswochen-winterthur.ch 

Pfarrer Simon Bosshard 
Pfarrer Tobias Frehner
Pfarrerin Esther Cartwright 
Pfarrer Matthias Küng

Musik: Matías Lanz 
Musik: Christoph Germann
Mit Kindertreff
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Herausgepickt
Kennen Sie schon die 
öffentlichen Mittwochs-
Gottesdienste im Alters-
zentrum Rosental?
Die nächsten beiden  
Gottesdienste finden am  
20. November und am  
4. Dezember um 10 Uhr statt.

Drucksache

myclimate.org/01-23-407689

Kontakte

Pfarramt

Simon Bosshard 
078 824 58 10
simon.bosshard@reformiert-winterthur.ch

Tobias Frehner
052 222 33 31
tobias.frehner@reformiert-winterthur.ch

Esther Cartwright
079 959 18 42
esther.cartwright@reformiert-winterthur.ch

Matthias Küng
079 703 45 09 
matthias.kueng@reformiert-winterthur.ch

Sozialdiakonie
Pamela Blöchliger, Jugendarbeit
079 579 25 75
pamela.bloechliger@reformiert-winterthur.ch

Joel Bänziger, Freiwilligen- und  
Familienarbeit
079 573 57 17
joel.baenziger@reformiert-winterthur.ch

Christoph Furrer, Alter & Generationen, 
grosse Anlässe
079 573 90 66
christoph.furrer@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Caroline Moser, Bernadette Güpfert 
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur
Montag, Dienstag und Freitag  
von 8.00 – 11.30 Uhr / 13.15 – 14.30 Uhr 
Mittwoch, 27. November: 7.30 bis 11.00 Uhr 
(Nur offen für Guetzli-Abgabe Basar!)
052 267 00 20, veltheim@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Anna-Barbara Schlüer, Präsidentin
anna-barbara.schluer@reformiert-winterthur.ch


